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   Bündnis90/Die Grünen  
Fraktion Henstedt-Ulzburg 
       Geschäftsordnung 
 
 

 

 
§ 1       Zusammensetzung und Aufgaben der Fraktion in der Gemeindevertretung 

(1) Die Fraktion wählt den Fraktionsvorstand, die Mitglieder der Ausschüsse sowie  
 anderer Gremien und Kommissionen /Arbeitskreise sowie bürgerliche Ausschussmitglieder. 
 

(2) Jedes Fraktionsmitglied und jedes bürgerliche Mitglied ist verpflichtet, sich an der Arbeit der Fraktion zu 
beteiligen und wenn möglich an den Sitzungen der Fraktion sowie aller Gremien, denen es für die 
Fraktion angehört, teilzunehmen.  

 
(3) Die Fraktion erwartet von ihren Mitgliedern gewissenhafte und verantwortungsfreudige Mitarbeit und 

Verschwiegenheit. In Fällen möglicher Befangenheit hat ein Fraktionsmitglied dies seiner Fraktion im 
Voraus mitzuteilen 

 
(4) Die Fraktion achtet das persönliche Gewissen und lehnt Fraktionszwang ab. Mitglieder, die sich 

Beschlüssen der Fraktion nicht anschließen wollen, müssen ihre abweichende Meinung der Fraktion vor 
den Sitzungen der Gemeindevertretung, der Ausschüsse und Arbeitskreise / Kommissionen mitteilen. 
 

(5) Dies gilt sinngemäß auch für die Mitglieder, die nicht an der Fraktionssitzung teilgenommen haben. Sie 
haben die anderen Gemeindevertreter- bzw. Ausschussmitglieder vor der Sitzung über ihr abweichendes 
Stimmverhalten zu informieren. 

 
 
§ 2       Fraktionsvorstand 

(1) Der Fraktionsvorstand besteht aus dem/der Vorsitzenden und einem/einer gleichberechtigten 
Stellvertreter*in und einer/einem weiteren Beisitzer+in. 
 

(2) Der Fraktionsvorstand wird aus den Reihen der Fraktion für die Hälfte der Kommunalwahlperiode 
gewählt.  
 

(3) Beim Ausscheiden eines Fraktionsvorstandsmitglieds hat die Fraktion eine Ergänzungswahl 
vorzunehmen. Der Fraktionsvorstand bleibt bis zur Wahl eines neuen Vorstandes im Amt.  
 

(4) Eine vorzeitige Abwahl von Vorstandsmitgliedern bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder 
derFraktion, sie ist nur zulässig, wenn zu dieser Sitzung unter Angabe des Tagesordnungspunktes 
eingeladen worden ist. Einem Vorstandsmitglied, das abgewählt werden soll, ist zuvor die Möglichkeit 
des rechtlichen Gehörs zu geben.  

 
 
§ 3       Bürgerliche Mitglieder 

(1) Die bürgerlichen Ausschussmitglieder und ihre Stellvertreter*Innen und die von der Fraktion BÜNDNIS 
90/Die Grünenvorgeschlagenen Mitglieder in Beiräten / Arbeitskreisen, Kommissionen 
und/odersonstigen Fachgremien sind stimmberechtigt bei der Genehmigung der Tagesordnung der 
Fraktionssitzungen. 
 

(2) Bei Sachentscheidungen, die ihren Ausschuss, Beirat, Arbeitskreis etc.  betreffen, haben sie Rede-
/Antrags-/ Stimmrecht. Ansonsten nehmen sie mit beratender Stimme an der Fraktionssitzung  teil. 

 

(3) Zur Wahl des Fraktionsvorstandes sind die bürgerlichen Mitglieder stimmberechtigt. 
 

(4) Für diejenigen Ausschussmitglieder, die von der Fraktion BÜNDNIS 90/Die Grünenzur Wahl als 
bürgerliche Mitglieder benannt werden sollen, hat der Ortsverbandsvorstand der BÜNDNIS 90/Die 
Grünen gegenüber der Fraktion ein Vorschlagsrecht. Die Fraktion BÜNDNIS 90/Die Grünen hat das 
Recht, die Vorschläge des Ortsverbandes abzulehnen. 
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§ 4       Wahlen und Abstimmungen in der Fraktion 

(1) Die Wahlen der Bewerberin bzw. der Bewerber für Ämter und Ausschüsse etc.  erfolgen auf Antrag 
geheim. Der Sitzungsleiterin bzw. dem Sitzungsleiter obliegt es, durch geeignete Maßnahmen das 
Wahlgeheimnis zu gewährleisten.  
 

(2) Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigt. Wird diese 
Mehrheit nicht erreicht, findet eine Stichwahl jeweils zwischen den beiden Bewerberinnen bzw. 
Bewerbern mit den höchsten Stimmenzahlen statt. Stimmenthaltungen zählen nicht als abgegebene 
Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
. 

 
§ 4       Sitzungen 

(1) Der/die Fraktionsvorsitzende beruft die Fraktionssitzungen mit einer Einladungsfrist von möglichst 7 
Tagen vor einer Sitzung der Gemeindevertretung resp. des jeweiligen Ausschusses ein. Mit der 
Einladung ist die (vorläufige) Tagesordnung bekannt zu geben. 

 

(2) Die Vorbereitung von Sitzungen der Gemeindevertretung und der Ausschüsse obliegt dem/der 
Fraktionsvorsitzenden resp. dem/ der Sprecher*in des jeweiligen Ausschusses. 

 

(3) Der/die Fraktionssprecher*in und der/ die Sprecher*in  gibt mit der Einladung – spätestens einen Tag 
vor der Fraktionssitzung - Empfehlungen zum Abstimmungsverhalten für die einzelnen 
Tagesordnungspunkte ab. 

 

(4) Der / die Sprecher*innen der Ausschüsse werden ihre Empfehlung in Abstimmung mit den weiteren 
Ausschussmitgliedern abstimmen. 

 

(5) Die Ausschüsse sind frei, alle für die Meinungsbildung erforderlichen Informationen einzuholen.  
 

Das gilt u.a. auch für Gespräche mit der Verwaltung, anderen Parteien, Bürgerinformationen und/ 
oder Einzelpersonen. 

 

(6) Der/die Vorsitzende leitet die Sitzung, er /sie haben das Recht zu Beginn der Sitzung die Leitung auf 
ein anderes Fraktionsmitglied zu übertragen. 

 

(7) Für alle Fraktionsmitglieder ist die Teilnahme an den Fraktionssitzungen für die Gemeindevertretung 
Pflicht. Sollte eines dieser Mitglieder an einer Sitzung nicht teilnehmen können, so ist der/ die 
Vorsitzende zu unterrichten. 

 

(8) Die Teilnahme an Sitzungen der Ausschüsse ist für jedes Ausschussmitglied Pflicht. Bei begründeter 
Verhinderung greift die Vertretungsregelung. Sollte ein Ausschussmitglied verhindert sein, so ist 
die/der jeweilige Vertreter*in und der/die Sprecher*in des Ausschusses rechtzeitig zu informieren. 

 

(9) Die Fraktion ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten anwesend sind. 
 

(10) Die Redezeit der Diskussionsredner beträgt zu jedem Tagesordnungspunkt bis zu 5 Minuten.  
Die Diskussionsredner*innen erhalten in der Reihenfolge der Wortmeldungen das Wort. 

 

(11) Der/ die Versammlungsleiter*in kann nicht zur Sache gehörende Ausführungen zurückzuweisen.  
Fügt sich ein/e  Redner*in den Anordnungen des/ der Versammlungsleiters*in nach Hinweis auf die 
Geschäftsordnung nicht, so kann ihm das Wort entzogen werden. 

 

(12) Fehlt ein Mitglied in einer Fraktionssitzung, wird es über das Protokoll informiert. 
 

(13) Zur Abstimmung von internen Belangen und bei Angelegenheiten, in denen den  Gemeinde-
vertreter*innen Vertraulichkeit auferlegt ist, können die Fraktionsmitglieder interne und 
nichtöffentliche Sondersitzungen durchführen.  
An Sitzungen der Fraktion können Mitglieder des Ortsverbandes teilnehmen, sofern nicht vertrauliche 
Themen der Gemeindevertretung und oder Ausschüsse behandelt werden. 

 

(14)  Der Fraktion steht es frei, nach Bedarf weitere Personen, die nicht Mitglieder der  
BÜNDNIS 90/Die Grünensind, zu den Fraktionssitzungen einzuladen. 
Ob und wann dieser Personenkreis eingeladen wird, entscheidet der Fraktionsvorstand. 
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(15)  In Anwesenheit von Besucher*innen (zu 14) dürfen keine Abstimmungen stattfinden. 
 

(16)  Abstimmungen finden durch Mehrheitsbeschluss statt, sofern in dieser Geschäftsordnung nichts  
anderes bestimmt ist. 

 

(17)  Von den erhaltenen Sitzungsgeldern (Fraktion, Ausschuß und AK´s) werden mindestens 20% 
quartalsweise an die Fraktionskasse abgeführt. 
 

 
§ 5       Klausurtagungen 

Mindestens zweimal jährlich ist eine Fraktionssitzung als ein- oder mehrtägige Klausurtagung abzuhalten. 
 
 
§ 6       Sitzungsprotokolle 

(1) Über jede Fraktionssitzung ist ein Beschlussprotokoll mit dem jeweiligen Abstimmungsergebnis   
anzufertigen.  
 

(2) Die Protokollführung zur Vorbereitung der Sitzung der Gemeindevertretung obliegt dem 
Fraktionsvorstand. Die Protokollführung zur Vorbereitung von  Ausschüssen obliegt dem/der 
jeweilige/n Sprecher*in. 
 

(3)  Die Niederschrift wird in der nächsten Sitzung beschlossen. 
 

(4) Protokolle/ Berichte von Sitzungen des Fraktionsvorstandes, der Beiräte, der Arbeitskreise, der 
Kommissionen etc., von den Gesprächen der Fraktionsvorsitzenden mit dem BGM und des 
Ältestenrat werden zeitnah erstellt und der Fraktion zugestellt. Alle Protokollesollen grundsätzlich an 
alle Fraktionsmitgliedern innerhalb von 3 Tagen nach den Sitzungen / Besprechungen zugehen. 
 

 
§ 7       Vertretung der Fraktion nach außen (einschl. Pressearbeit) 

(1) Der/die Vorsitzende vertritt die Fraktion nach außen. Für den Fall seiner Verhinderung übernimmt 
dies der/ die stellvertretende Fraktionsvorsitzende. 
 

(2) Die Information der Presse ist Aufgabe des/ der Vorsitzenden. Anfragen der Presse zu Themen der 
Ausschüsse können von dem/die Sprecher*in im Rahmen der Beschlüsse beantwortet werden. 

 

(3) Anträge und Anfragen an die Gemeindevertretung/ Ausschüsse sind vorher mit der Fraktion 
abzustimmen. Das kann ggf. auch durch Abfrage über E-Mail erfolgen. 

 

(4)  Kein Mitglied der Fraktion ist berechtigt, Erklärungen abzugeben, die die übrigen Fraktionsmitglieder 
auf eine bestimmte Meinung oder ein Abstimmungsverhalten festlegen könnten. 
 

 
§ 8       Abweichungen von der Geschäftsordnung 

Die Fraktion kann für den Einzelfall Abweichungen von der Geschäftsordnung mit einer 2/3- Mehrheit der 
anwesenden Mitglieder beschließen. 

  
§ 9       Auslegung der Geschäftsordnung im Einzelfall 
 Ergeben sich während einer Sitzung Unstimmigkeiten über die Auslegung der Geschäftsordnung 
 entscheidet der Fraktionsvorstand. 
 
§ 10     Inkrafttreten 
 Diese Geschäftsordnung tritt mit sofortiger Wirkung mit Zustimmung von 2/3 der anwesenden 
 Fraktionsmitglieder in Kraft.  Die Geschäftsordnung gilt bis zur Kommunalwahl 2023 
 
 
Henstedt-Ulzburg, den 31. Jan. 2019 
 


